
K  A

49

Die Oesterreichische Benedictiner--Congregation.
Von er Dungel, N B,AAu (röttweig.

wrı eber dıe esterreichische Benedictiner-Congregation 1STt
bisher zusammenhängende Darstellung nicht E1'-

i  CII schıenen Am umfassendsten berichtet hierüber Anselm
Schramb und nach hm Keiblinger während sich 11 den andern
Klostergeschichten ı84 leise Andeutuncven finden und selbst
diese Berichte siınd nicht frei VON rtrthüumern Die Ursache hievon
1eg darın dass das Quellenmaterial sehr schwer zusäancelich ar

und jeder Haushistoriograph auf clas aN&’ EW 16ESEN lıe as

Klesterarchiv iıhm cverade bot Mit cdler Bearbeitunes® der (zeschichte
des Stiftes Göttweig betraut fand ich dessen Archive C111

S reiches Materi1al fü1 diese Periode des enediectinel UOrdens
(Jesterreich dass ersanzt durch dıe bezüglichen Archivalien

der Stifte Kremsmünstet und Melk; welche INr die hochwürdigsten
Herren miıt _ besonderer Bereitwilligkeit ZVerfügung
stellten, auch keinen vollkommenen doch CINCN zıemlich
deutlichen Einblick die eschichte dies Congregat on

ermöclicht Und auf diesem Quell r 1al el hes ECIO
Orte cewissenhaftt ncvecveben rd ruht dı hfolge
Darstellune

[ängen der Congregation HIS ZU deN Passauer egenbestrebungen
116

Die roSse Umwälzungen des XVI Jahrhundertes wurden
besonderem (Gsrade AACS den Klöstern des (Ordens des heil

Benedict 11 (Qesterreich empfunden Um dıe ıohen Beiträge ZUr

Bewältigung der Türkeneintaälle und Bauernaufstände eisten Z

können, mussten SIC C1IHEHN L heil ihrer (‚üter verkaufen oder
verpfänden, und kamen auf diese Weise inanziell herab Kine
gelockerte Disciplin 11 denselben erleichterte der hnheuen

den Kingang, un: Entvölkerungund Schwinden fa
Disciplin waren die olge davon. Einzelne Klöste
weıt gekommen, cCass S1IC Nur durch Eingreifen der eistlich
und WE  ıchen Gewalt ikremZweckeerhalten W rden konnten.
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i )hieser beiderseitige FEinfiuss schwand nicht, als den Klöstern
sonde!1ı 11 steigertewieder geordnetere Verhältnisse Z griffen,

siıch Gegentheile dahıiın, 215S die geistliche Gewalt, der Bischof
VOonNn Passau und Consistorium Aufhebung der Exemtion
und Unterstellung der Klöster ınter che Jurisdiction des ()rdinarıus
das Recht der Vıisıtation und Intervention be]l der Abtwahl etfc

beanspruchten, un diese Rechte auch entg en Privilegien
ce1 einzelnen Ordenshäuser durch dıe 1C1ale nach Willkühr
und unter SrOSSCH Vexationen auszuuben begannen während
die weltliche (;ewalt dem Instıitut des Klosterrathes CIM EeE1CeEeNCS

()rsan /ÄGSE Ueberwachung und Bevormundung de1 Klöste1i schuf

Z dA1esen Aaus  CLCH dem Gedeihen des Ordens keineswers

erspriesslichen Verhältnissen ikam noch der Umstand a&ss die
einzelnen denen al der Wiederherstellung CT tüchtieen

be1 dem Mangel SOrdensdisciplin gelegen War

Verbindung LIUFLE für ihre specitellen Ordenshäuser in diesem Sinne
bedacht WalGCi durch welche einseitigen Bestrebungen CTHEOe Orr OSSC

Verschiedenheit der Ausübung des (:5ttesdienstes und der
.Beobachtung de1 regularen Vorschriften 111 den einzelnen Klöstern

CIATI1SS, welche dem Ansehen und der Wirksamkeit des ()rdens
keineswegs zuträglich W a

Einzelne tuchtie Vorsteher der ()rdenshäuser 11 den
ersten Decennien des AA Jahrhundertes erkannten dass

Sleichma Bn Besserung des ()rdenszustandes der An
vendun leichartige1 Mittel begründet SCI als deren vorzuclichstes
und wirksamstes „aufe der vorhergehenden Jahrhunderte

Als olche hattedıe Conorecvgationen sich Er wWwIeEeSECI hatten
1in Oesterreich die Congregatro MellicensiIis 1111 NC Jahr-
hunderte geblüht und weıt uber dıe (Gsrenzen des Landes Ver:-
breitung. g&vefunden, W aber Ü$ eit der Reformatıion bis auf
cden Namen und die Statuten wieder verschwunden. Diese

zeitentsprechenden orm wieder herzustellen WAar der Plan
welchen der Cardinal es und der apost Nuntius Geswaldus
11} Wien angeregt hatten und welchen Cie Caspar VOon

! Habebant fautores atque incıtatores u)jus OPETIS Cardınalem Klesl et

hat die TeEV Bia{10,Nunt1ium apostol]1 ‘Gesu  aldum», WE‘cher später
ausführ.icher cie Hede wird



MCH\ eOre VO (söttweıic Anton VO (sarsten und nton on

Kremsmüngster die sich durch Ööftere Besprechungen hierüber
veeinIgt hatten auszuführen suchten

achdem sich dieselben der Mitwirkune der Kloster-
vorstände ob der Enns versichert hatten 1) glaubten S1C an die
Ausführung ihres Planes gehen Z xönnen und der Abt Vo
Melk als Senior und Prästident des Kirchenrathes erhess
I >eptember 1617 C1inN Kinladungsschreiben Al saämmtliche

B (Qesterreich unftfer der Enns welchem
Sact «IJa uNnSs ZUTr Erhaltung der Ordens Immunitäten
jeweilligen Privileg1en Herkommen un: ebräuche obliegtt
den verschiedenen Eineriffen un: besorgendem nehmen
viel als möclich zeitlich vorzukommen un auf cvceziemende
Mittel ZUu denken damıit durch wohlreife Berathschlagung dem

en yeholfen und WO vonnöthen edwedem desselben
/ucÄgethanen beisvestanden werden S welches {ar Eirachtens
und NIE die Sachen beschaffen finden besser nicht al
durch O11 allvemeine Zusammenkunft aller der Herrn Prälaten
1NSCIS (Ordens ınter und ob der Enns 1115 Werk SA richten
haben derohalben ur wirklichen Fortsetzung dieses hochwichtige
heiligen erkes uns Jags auf den 2 dieses Mon
September alhier 1111 Kloster elk zusammenzukommen ın

folgenden Jlags darauf mit wohlreifer Berathschlagung 138|

Namen C444 Anfance machen miteinander entschlossen
Unaufschiebbare (‚eschäfte Einzelner jedoch verursachten
kleine Verzögerung, S ass dieselben erst Anfangs (Octo
zusammenkamen und M *) die Berathungen beginn
konnten. Anwesend waren dıe Melk, (;6ttwe S
Altenburg,Schotten,einMariaze AUS Nieder-QOesterreich und
VON Kremsmünster, Garsten und Gleink AaUs Ober-Oesterreich

SAn somıit 1Ur dre1 : JENC VO Seitenstetten
(Jesterreich und Lambach und Mondsee aus Ober-Oester C4

‘ «Nachdem auch dıe Oberennsischen erren Prälaten s und
Z erscheinen promıittirt haben» Eın adungsschreiben des Abtes Mel
13 September 1017

2 Nıicht 1018, Anselm Schrank 7{14 nd.Keıbi:inger I. chreıb
%) Copıe 1 Archive Göttweig.

Consultatio- incepta. est Octobris Retat
4



welche eren urc hei verhi C} dıie Vertretung
rer Interessen dem bte VO Kremsmünster übertracgen 1atten

ach feierlichen (rottesdienste und der Begrüssungs-
de des es Caspar VO elk welcher die Nothwendiekeit
ner Verbindung der einzelnen Ordenshäuser hervorgehoben

wurde ID 119 an die Verhandlungen hieruüuber
Von den anwesenden Aebten sprach 198088 der Schottenabt

dagegen 2 11an ein1gte sich desungeachtet dahin dıe alte
Melker Congregation wieder einzuführen Der Name Congregatio
Mellicens1is wurde Congregatio Austriaca geandert
amıt nicht den Anschein habe, als ob sich C1in Kloster

£1NECI Vorrang VO den übrigen vindiciıren wolle, un u11 die
und durch denials Genehmigung desto leichter erhalten,

A1NCMN zucoleich dıie Provinz anzugeben für deren Klöster die
erbindung geschaffen ward

Darnach wurden folgende Hauptpunkte als Grundlage
Congregations-Statuten aufgestellt :

DDass möglichst OTOSSC Gleichförmigkeit bestehe
Breviervebete den eremonien der(zottesdienste

eiteintheilung MIt Worte in der Befoleune
Regel

Dass e1n SCMECINSAINCS Noviziat und Seminar auf gemeinsame
Kosten errichtet *und unterhalten werde.

Dass AaU SS dem religiösem anı un: derGilleich-
rmigkeit der Disciplin auch CINEC nähere Verbindung der

ZWAar, dass KEinzelne 111 SInrdensmitglieder STa habe,
Ordenshaus dieser Congregation berufen werden, oder

ichtigen (sründen mi1t Erlaubniss ihres Obern übertreten

Dass A Erhaltung und Ausführung dieser Beschlüsse
Haupt oder Präses un Visitatoren der Congregation gewählt

Zeiten Capitel un Visitationengehaltenwerden.
DiIie on Prior Achaz von Garsten auf Grund der alten

er Statuten bearbeiteten neuen wurden Zwar acceptirt,

2 Relatın
2) Siehe dieselbe be1 Schramb 714
2 Hauswirth Abriss Geschichte 75
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jedoch C1N19C Abänderungen Sinne der VICT OC

Hauptpunkte un Rücksicht auf dıie canonischen Vorschriften
namentlich auf das Concil on I rient und den dermaligen Stand
der Klöster beschlossen. 3

Zugleich einigte 1I1an sich über die nöthigen Schritte,
die ceistliche und weltliche Bestätigung der Congregation
erlangen Z diesem Zwecke richteten die versammelten ebt
die Bıtte den Kaiser 103988| Genehmigung der Congregation
namentlich aber folgender fünf Punkte, HIC welche CINISC de

beschlossenen Hauptpunkte greifbare orm erhielten
‚ Aufrichtung NC Seminars Wien

Die Ordenshäuser alljährlich oder Wenn nöthig visit1
Z lassen:

Alle Jahre C4 (zentralcapite Oesterreich unte
oder ob der Enns halten

Dass ach dem Ableben C1NES en be1 der Sperre
Inventur und Visitation CN Abt des ()rdens sich einhfinde.

Dass der Visitatoren oderer Präsident Sse.
der Wahl; Postulation oder Installation €es beiwohn
und hiezu, WEn keine tauglichen Ordensmänner: einem Klo
vorhanden a ZW @1 der rel AauSs anderen Klöstern
schlagen dürfe W orauf In 16 März des folgendenJahres

aiserliche Genehmigung nıit Ss  n Einschränku E
rfo und 9 dass die Visıtationen auf das Spirituell

1b und sich NIeE auf das JL emporelle erstrecke
dıe Visitat Personen ZUF Vermeidung orossere
Auslagen kommen ; da de Capıteln nichts als Spirituali
und NAas Religion und Disciplin gehört, verhandelt werd
dass CIM Abt nach dem Ableben anderen Ur bei solc
Sachen anwesend SCH, welche den rden, die Congregation
den verstorbenen Abt angehen, und TE solch
Schreiben welche diese Materien allein betreffen 1sSe1

Dass die Statuten Zur Veberarh ıfun ıcht de Iner von M
dawIıe Schramb schreibt, übergeben werde chon ara

Reiner TST Maı 10618 Priester Prio 3al 19888

Ergänzungen rühren al spaterer ©1 er iüte i DST

Anhange Ausführlicheres mitgeth it



a1s (Commissäre sammeln un achdem diese S1C durchgesehen
der Wahl es be1-mMI1t sich nehmen könne dass de1

wohnende Visıtator dıie Wahl vorzuschlagenden (Ordensleute
VOT der kaiserlichen Genehmieung® nicht publicire und dann
dıie Rechte des ()rdinarius Allem gewahrt bleiben S

Zugleich richteten S1C C1N Schreiben den Cardinal les]
der damals Prag weilte machten ihm VO der Gründung der
Congregation Meldung und estimmten die VO Krems-
unster und Göttweig U1 persönlichen Berichterstattung, und
ZW ar ersteren be1 dem Bischof VON Passau ErzZhersoo Leopold
letzteren bei de1ım. atrdına K un dem apostolischen Nuntius
11l 1C 11

AHTEH der apostelische Nuntius und der ardına Kles]
en Bemühungen der Aufmunterung und Unterstuützune
gewährten zeigte sich der Bischof VO Passau, irregeleitet
durch eiINeN unwahren Bericht SC1NES (Officials vVvon Wien als ob
dıe Congregation dıe Aufgabe hätte e einzelznen Klöster der
bischöflichen Jurisdiction ZUuU entziehen denselben nicht ounstıie
und beauftragte SCINCN (Official für das and ob der Fnns

Nachfoischungen hierüber anzustellen Der (Official
wandte sich b dem 7Zwecke den Abt on Kremsmünster

CGS Information worauf ihm dieser erwıiederte
dass die 11Ur über die Wiederherstellung der Disciplin
un die G'leichförmicekeit der Ordenshäuser ınter Wahrung der
Ordinariatsgewalt und der bischöflichen Genehmigung, welche
einzuholen 1111 Auftrage der Aebte demnächst VOF dem Bischof
der Räthen erscheinen werde verhandelt 1ätten.

ber dazu kam 6S nicht Vielmehr W d Abt (se012
on Göttweig, den der Bischof VO  — Passau Erzherzoce LeopoldA  A
auf Reise Unter-OVesterreich ach Passau 1im October
des Jahres OL ZUu Begleiter gewählt natte; welcher diese
Gelegenheit - benützend Cie beiden andern Reisebegleiter, den
Domdechant arquar Schwendi, und den Beichtvater des

$ Original 1111 Archive Göttweig.
2 Sein Antwortschreiben 111 15 Oetober 1017 1111 Orie. Stiftsarchive

Zu Göttweig.
9} ach der Relatio
S I Jänner 1618

g



Bischoies MI1 den Congregations Statuten bekannt machte
indem ihnen dieselben lesen coabh und S ihr V orurtheil
verscheuchte Darautf überreichte dieselben orabende
VOT Allerheiligen dem FErzherzoce selbst und erstattete ihm über
die bisherige Thaätigkeit der cvcenauen Bericht ass 6S

für cdıie VO Ober-Oesterreich C111 ‚eichtes en
den November ach Kremsmünster ZUTBischof der 16 für

Verhandlung hierüber beschieden hatte VO der Unsvefährlichkeit
der Congregations Statuten für dıe bischöfliche Jurisdiction Zu

überzeugen worauf S16 de1 Bischof selbst ZUu ihrer SENAUCH
Befolgung ermahnte. IDie VON Kremsmunster und (röttweie
ahm hierauf: MmIt sich ach Passau, bestätigte ort

November nicht OSS cre Statuten nıt Unterschrift und

Siesel, sondern sorgte zugleich auch für die theilweise Durch-
führung derselben, indem GI: d1e beiden ZUu Visitatoren,
5i LE den Abt Von Kremsmünster für ber- und VOTN

Göttwelg für Unter-OWesterreich ernannte, mit Her Al sammtliche
des ()rdens gerichteten Zuschrift, welcher GE wiederholt

Ssagt Aass dıe Visitationen 111 den SCINE Jurisdiction ıunterworfenen
Klöstern nach der ihm vorgelegten un: on hm approbirten
Form ZU geschehen hätten. 1} Noch 888 Z eptember 1623
hiess GT 111 C11N1CI111 Schreiben den Ahbt VO Göttweig die Vo

diesem: nach obi  gen Statuten semachten Visitationen Sut. S
Obwohl dieses Hinderniss für die Kinführung und

Entwicklung der Congregation hinweggeraumt WAarl, kam
doch 3 EE sehr langsam vorwarts 1e€ Ursachen lagen darın,
ass die 111 Mell sich wohl über die Hauptpunkte der

Congregation geeinigt hatten, nachträglich aber bedeutende
Differenzen, besonders über das Brevier, Noviziat, Professformel
und das Stucium sich herausstellten, deren Ausgleich

“schwieriger WAarT, als die me1lsten Aebte in dıieser e1it die S
Sorgfalt auf die Sicherheit ihrer Klöster verwenden musste
un:! somıt CC persönliche Zusammenkunft lange nıcht möglich

U Vom November 1018 TI 1111 Archive (röttweıg.
2} Relatıo

Schreiben des Abtes Kremsmünster an Abht VON röttweılg, Z Juni
1021 TIg. 11112 Archıve Göttwelg.



/a Die gelegentlichen mündlichen oder schriftlichen Er-
Orterungen hierüber zwischen Einzelnen 1Tugen noch dazu be]
die schon bestehende Verstimmune ZUu vermehren un: die Aebte

NC Lager Z spalten, deren NEeS MIT dem bte Georg
on Göttweig der Spitze, welcher dA1e Leitung der-ganzen
Congregationsangelegenheit fast allein die Hände SE
hatte, mit Hinwegsetzung über den Abt Caspar und
andere und ungeachtet dieser bestehenden Differenzen nıit der
Einführunes dder Statuten sofort beginnen oder das aNZC Werk der
Klosterreform aufe&eben wollte Die dadurch herbeiveführte (sefahr
C Separation wurde Md: durch die VO Kremsmünster
und Admont beselitigt, welche brieflich un mundlich bei PCI-
sönlicher Zusammenkunft (Grarsten und Kremsmünster auf
den Abt Göttweig besänftigend einwirkten, indem SI6 ihm
einerse1its as Unvollkommene und Nutzlose CIHGF theilweise
durchgeführten veform VOLr Augen hielten _ andererseits hn
aneiferten, üurch Antreibung der —e NiederQesterreichs
namentlich JENES VO Mellk ZU usammenkunfrt das
Werk ZUuU dem erwünschten Schlusse ZU bringen.

Diese V orstellungen blieben nicht iruchtlos, und gelang
durch die Betreibung des Abtes VO Göttweig bei den unter-
österreichischen und des Abtes VON (Garsten bel den oberöster-
reichischen Aebten Versammlung derselben Zu Wien nde Juli
oder Anfangs Au ust e zZUu Stande ZUuU bringen Diese verhandelte

«Weillen aber hernach bald die Turbation ı1111 Land eingefallen, 1st diess
ilsame Werk bıs Jetzt liegen geblieben.» Schreiben des bts 2081 den 1ser
erdinand 11212 August 1021:; Concept 11 Archive zu Göttweig.

Brief des es Kremsmünster 2 Junı 1621 Abt Matthias
Admont schreibt Anfang Jui1 1021 «Attamen, UL Sıt, T O: R hoc

negotium audem et honorem De1. omnipotentis, exaltationem Matris Ecclesiae,
augmentatiıonem et promotionem ot1us UrdinIis NnOSstrı ummopbere CONCeErNeN.:
sımul Rıindubitanter, CcCum I eiusdem 124 sıit intent10, Maturare on negligat»,
und ruft aln Ende SECINES Briefes «Vivat igıtur -R. Ordini! NOSITo diu
SOSPCS feliciter NEJUE gloriam erigendae Congregationis nOostrae UNYJUAaNL det
alter1: Y U1 CN 1M dedit vVe. dabit eft ü Orig. 111 Archive Zu Göttweig.

Abt Admont schreibht 15 August an Abt COA Göttweig : «Euer
chreiben sub dato Wiıen den: AL Juli 1St überantwortet worden, daraus 1e

erstlichen, 2SsSs das negotium cCongregatıonis strae wiederum für die Hand TGE-
NOIMMEN würde, mıt sondern Willen verstanden ; bın auch, WAas anjetzt darınnen
gehandelt und gesch;OSSeN worden, aıt Veriangen erwartend. Org, rch (3Oft



er VICT Punkte Aaus en Statuten, über welche
bisher Finigung nıcht erzielt namlıch über das Brevier
das Noviziat, die Professformel un das Studium.

en die FKinführung der Congregations Statuten 1112 die
einzelnen Klöster.

Veber die Ausdehnung der Congregation .über dıe 1
Sprengel des Erzbisthums Salzburg gvelegenen Ordenshäuse

Veber die VO Kaiser Ferdinan IL f erbittende (Ge-
nehmigung und Unterstützung der Congregation.

Bezüglich des ersten Punktes einıgte an sıch dahın, ass
das einzelnen Ordenshäusern och 111 Gebrauche stehende
römische Brevier durch das VON Papst Paul approbirte
e 31 V 1 ersetzt werden, und dieses VO der

SFOSSEFCN Gleichförmigkeit mıit er negek:WEHCNH en rde
häusern.. der Congregation NNECI- und ausserhalb des Chores
Gebrauche SCIN SOHe: Obwohl Abt Georg VO  } Göttweig
der richtigen KErkenntniss, dass vollständige Durchführung
der regulären Nisciplin in den einzelnen Klöstern Nu dan
möglich SCH C1i1Nn dıe eintretenden Novizen ferne Von

undisciplinirten Hause CEIZOQEN werden, für SM | der Sanzen
Congregation ZEMEINSAMES Noviziat eintrat ; nNnusstie doch
den gewichtigen Bedenken, die VON anderer Seite en
gemacht wurden, 3 nachgeben, und 1inNan einigte sich,
Provinz CIN taugliches Ordens  auvus Z besti

welchem das Noviziat fuüur alle Ordenskl
derselben errichtet werden solle Die Professforme
wurde ihrerbisherigen orm aufrechterhalten, 2} ebenso de

Ü Statuten Cap
S55 schreıibht der ABt VON Admont S Aug. OI a en bt Vo

Göttweig : «Ratıo novıatus instituendi penıtus et STaVissimis ratıonıbus 1MMULY
debet;; rı foret ot1 Ordini et Congregationi, SI alıquales CONSpiratio
nıbı vel eviter quidem Irı Ccontingeret PETN1IC10S1SSıMa et 1n multi
Regulam raevarıcaudiı lıbera P hoc daretur quodammodo licentia et
97 ch Göttw

Statuten XI
Abt Admont 1 «Ad Pr fess10 fO INa Öou2 muta

incolsultu enım foret et ıt Judico al tem 1arıu m OMMUn eft 1m
Ordin 111% te Jamı PC &CC ONSUeLiu L4 SUum ontıificibu

approbata eceder



de1 Melkerversammlung gefasste Beschluss, CIN Seminar

gründen un auf SEIMEINSAMNIEC Kosten ZU erhalten. Zugleich
aber wurde auch weitere wissenschaftliche Ausbildung 1115

ass das nächste General-Auge oefasst durch den Beschluss
capitel CC 11l reifliche UVeberlegung ziehe, auf welche Art un
W eise C1IHITE aus der Congregation dem erst 1621 VO Abt
Constantın Cajetan cecrundeten und für Benedictiner fundırten

und Ausbild enCollegium Gregorianum Aufnahme
könnten

Bezücrlich des ZWe1LEe Punktes wurde die allsorleiche
Einführung der Conegrecvations Statuten en einzelnen
Ordenshäusern 11 Oesterreich ob und unter der Enns beschlossen

I)ass auch die Eru S der Congregation über dıe
ander 10 Steiermark und Kärnthen gelegenen Ordenshäuser

War Erzbischof Paris VO Salzburg VerZU  —. Verhandlung <am
anlassung Dieser hatte namlich den Plan gefasst SECINECET

Diöcese Congregatıon Benedictinerklöster D errichten
und ihr auch CT Ordenskloster Steiermark und Kärnthen
einzuverleiben hauptsächlich ZU dem 7Zwecke den Aehten
welche bisher dıie Professoren fü das SalzbureÄer (GGymnasıum
Aaus ihren Häusern bestellten Dr Hilfe ZU kommen. 1)a demnach
die Absicht des Erzbischofes nicht sehr auf die Erweiterung
der Conegrevation als vielmehr auf dıe Erhaltung des (GÜymnasıums

WOVON jedoch einzelne nichts (01gerichtet
wollten, S machten SIC en Versuch, durch Faintritt 111 die
österreichische Congregation dem ane des Erzbischofes entgegen

arbeiten. Vornehmlich ar CS der Abt Matthias VO Admont,
welcher sich mit volleı Kraft dafür einsetzte In wiederholten
Schreiben wandte C} sich a den Abt von Göttweig nN1ıt der
Bitte C1 )  S zunaächst den Kaiser vorsichtig ausholen ob €1:

dem Eintritte der steierischen und kärnthnerischen löster 111

die Congregation geneigt sC1 oder nicht, damit S1IC 1111 Falle des
Misslingens den Unwillen ihres Erzbischois nicht auf sich A  ,
erst WENN man der kaiserlichen Zustimmung sicher SCH; könne
i1Nan öffentlicher auftreten Er MOSE diess jedoch bald thun
damıt S16 namlich e VO Admont St Paul und

tatuten IV A



BT

()ssiach VO Erzbischofe nicht M1 Antrage überrascht W  A
würden Desgleichen WUuSSTIeE Abt Matthias dıie
Kremsmünster und (3arsten durch mündliche Beredune® dafür
gene1gT ZUuU machen Nachdem der Kaiser dem bte VO

Göttweig Zustimmung dazu ausgedrückt hatte beschlossen
dıie versammelten nicht OSS auf die Aufnahme der
Klöster Steiermark und Kärnthen 111 dıie Congregation
einzugehen sondern S16 richteten an den Kaiser C1in Bittschreiben
dass CF auf den apostolischen Nuntius und auf den Erzbischof
VOoNn Salzburg einwirken wolle damıt den steierischen Aebten
welche selben Sinne CH} Bittschreiben an den Katiser
gerichtet hatten de1 Euntritt ermöglicht werde Schon amn

25 August ca das kaiserliche Schreiben den Erzbischof
WOTIN heisst »Wenn dann dieses Werk heilsam nutzlich
und cvottselie befinden auch e6rer Steyerischen Prälaten
Finverleibung halber 111 diese Congregation als regierender Herr
und Landesfürst kein Bedenken tragen also haben WIT ihnen

das begehrte Fürschreiben verweigern können
DDeine Andacht htemit ersuchend A cveruhen dieses der
Prälaten Iöbliches Suchen chfalls zuverwilligen sindemallen
hiedurch Deiner nNndach der geistlichen Jurisdiction cdas
wenıigste entzocen sondeı allein ZUuUr Vermehrung (r0ttes +hre
SEC1INET elig1on und Aufrechthaltung ihrer Ordensklöster

ihr hierin VO unsertwecen wohgeme1nt un angesehen
befohlen lassen %)

Zugleich wandten sich die an den Kaiser >) 84  - die
BestätigungC von <aiser Matthias ertheilten Approbation
der Congregation. Uebergeben wurden beide Bittschreiben durch
den ABt Vvo Göttweig.,

Jetzt stand der Ausführung dieser Beschlüsse nichts meh
11 Wege und Abt Georg VOon Göttweig on den congregirten
Aebten hiezu gewählt, saumte auch nicht ange, an

Schreiben b H Mai und Ende Juli 1021I. Orig. rch Gottw.
& Brief des en 1 Kremsmünster 21 Ahbt [0381 Göttweig 24. Jun] 1021

Oriıg. Arch. Gottw.
Concept rch (‚ottw
S Arch (GGottw
Concept Arch (zottu



SR a  Sr

Werk ZU legen Mit dem kaiserlichen Schreiben en Krz-
bischof VO Salzburg versehen machte sich Anfangs September
auf die Reise nach (zarsten un Kremsmünster während welcher

VO Aflenz Aaus September den Abt VO St Paul
1iNC Anfrage richtete ob sich nicht auch zucgleich n1it dem
bte VO ()ssjiach die Congregation wolle aufnehmen lassen
übe1i velche ihm der Abt VO St Lambrecht und der Propst
VON Griffen ausführliche Mittheiluneen machen werden Z V.on
(sarsten nahm den Abt NIE ach Kremsmünster WO

16 September MIT der Einführune der Statuten becvonnen
wurde Nach teierlichen Amte während dessen dıe
VON Kremsmünster un Göttweig oleichfalls celebrirten verfügten
sich He der Abt Von Kremsmünster un Ccine Conventualen

Flocken das Capıtel, W.O der Göttweiger Abt ihnen
nach CinNner kurzen Kıinleitung die Bestimmungen vortirus“ die
S16 mi1t freudigem erzen aufnahmen Am Samstao darauf fand
dıie Publicirung derselben in (sarsten SLa und A1llı folvenden
Montace sollte S16 Seitenstetten und hernach 111 Melk V.OT

>  N  men werden, WOZU jedoch nicht gekommen ISt In
Göttweig agegen wurde die Promulgation Al CiIHEIH nicht
naher VAR! bestimmenden lage sicher VOTSCHOMMEN.

1Da der Erzbischof Von Salzburg erst I Oectober 111

S:  46 Residenz kam, auch die beiden nsuchen der steierischen
und karnthnerischen Aechte all den Erzbischof 18888 dessen L:
stimmung noch auszufertigen Ta GI}: und der Atht VOIl Göttweig
nicht S ange Von den /AUR Wien gepflogenen Berathungen der
katholischen Stände abwesend SCIN konnte ; ersuchte CI den
AbBt VO11 Admont, zunächst das nöthige Ansuchen, (1
hm das Concept schickte, ausfertigen Z lassen - und : an SE  er

Stelle den Erzbischof u  = SECE1INE Zustimmung ZUu bitten. Das
kaiserliche Schreiben liess be1 dem bteer Kremsmünster
zurück. S Der Abt von Admont acceptirte diesen Antrag,
konnte aber bei der zweifelhaften. Haltung des Abtes VOIN
St Paul leises Bedenken betreffs der ZU erhoffenden Z
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SUiMMUNE des Erzbischofes nıcht unterdrücken 1} und me1ılInt
man E  S  9 ıl  = Mqesen hiezu geneigter machen, ihm die
Absendung der Studierenden auf SC1I1C Lehranstalt: Salzburg
versprechen worüber 8888! Instruction bat <«damıt clas Ziel
mMI1t dem Zusagen nicht ZUuU hoch gesteckt hernach aber
Halten nicht erreicht werden SC

Diese Sendung 288 en Erzbischof und die weıitere +4+1n-
führung der Congregations - Statuten 111 den übrigen Abteien
unterblieh jedoch hauptsächlich deshalb, el 111 einzelnen
Klöstern OIl dieser Reform nichts wollte und sich mit
allen Kräften agegen wehrte. So schreibt der Abt VOI Krems-
munster 23 Juni 1623 al en Abt VOTNn Göttweig, Aass <etliche
och nicht allerdings S  Samı) cdieses erkes CaDaCles sSind»
und ermahnt ihn, daraut edach Zu Sdass sowochl em
C EWa  en bte VO1 Te  S  SE  - als dessen Convente auferlegt
werde, noch VO der Installation die 16061 Constitutiones ZU-
nehmen und sich denselben ZUu aCcommMoOdiren 2 Gegen en
Vorwurf des Lax1iısmus 11 den Statuten vertheidigen sich cdie
Aebhte MI1t den Worten 111 quibusdam laxiores CSSC debuimus

e ut QUu1 hactenus ax10r1 vivendi assuef1 modo 110 sStatım
Tam INOpINaLO LISOTC (ut 1o0qui solent) deterreantur, et exinde
11085 plures nobis infestos e 1 restauranda disciplina contrarıo0s
CXPCI1E Ouemadmodum hactenus et1am nostris
defuerunt, Qu1 CoOoNatum 10StErum clam calumniarıi: et multa falsa
affingendo apud Superiores 1105 traducere SUNL verit1, sal
ut reformationem impedirent ; Ssicuti eti1am 11 antum impediverunt,
quod Janı per integrum septenn1um effectum suum sortiri

® noch Z Maärz 1627 theilt der Abt
Prioin VO11Garsten Jenem Göttweig die Aeusserung de

Seitenstetten mMI1£t «Manbed rfe1in 11 Abt)Al diesem Ört, der
discıplina monastica fervens SC1 et facile cedat, Sonst

wıird INa nichts richten. 3

«Vıdetur mıhi partim velle, partım nolle, attamen potiorem SEql
partem compelletur aliorum eXemMpLO et 1pS1Us Archiepiscopi CONSECNSU, tame
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Im nächsten a  C endlich wurden die Statuten VO

bte on Göttweig Namen der übricen dem Nuntius 1881

Wien übergeben, mit der Bitte, dass S1C nach Kom ZUL

papstlichen Bestätigung sende und der österreichischen Congre-
gyatıon die Participation All den Privilegien der Cassinenser
Congregation verschaffe. Am Jänner LO 23 konnte der Nuntius

C1116I1] Al den Abt VO11 Göttweig gerichteten Schreiben !)
mittheilen dass Abt (Constantinus (Caetanus Präses des (JrecgorIi-
anischen Colleg1iums 11 Kom cd1e Constitutionen pprobation
überveben a all den sich 110112 dıe allen Angelegen-
heiten der Congrezation wenden MOSCH Zugleich IMOCEN S1C auch Al

en Cardinal Ludovesius Neffen des Papstes C111 Dank
schreiben richten für dıie Vebernahme des Protectorates über
dıe österreichische Congregation WOZU iıhn Abt (Caetanus
bewogen habe Diese Nachricht CrfesSte S38  SS Freude unter
en congregıirten Aehten und S16 gaben sich der Hoffnung 116r

Sar Der Abt VO Kremsmünsterbaldıgen Approbation 1n
insbesondere eiterte den (‚6ttweicger al on Wien AaUS WG

die beste sichere un wochentliche Gelegenheit Ccazu habe ıe
Correspondenz nNıt dem Abt ( aetan un dem Cardinal LudoOoves1ius
beharrlich ZU CONfiNuIreN WIC denn selbst auch das SeEINISE
zZzu Rom thun il} un Zu diesem 7Zwecke be1i dem Salzburger
Professor Marıan anfract ob A durch ihn Briefe nach RomE
bestellen un: auch Antwort zurück erhalten könne ; 3) ndlich
o1bt &I dıe für dıe Conhiirmation verlaneten hundert Ducaten

aufzebracht werdenAaus Kigenem da S1C anderwärts nicht
konnten.

Diese offnung sollte jedoch nıcht rasch 1 füullt werden
CardinalibusDie Statuten Wa re11 den 198 COLNS Kegularium

opıe 11112 Archive Me N Dass das Schreiben des untius al den
Abt on Göttweig gerichtet E erhellt AauUS e1NneImm Briefe des €es v Om rems-
muünster denselben Februar 111 welchem heisst : «E

jüngstes Briefel sammt den Beischluss Herrn Nuntio hab iıch Zu recht
empfangen, und ass es miıt ınser Congregation bereits 7 Rom W gyekommen
Gar > ETNOMIL: Orıg. Arch GOöttw.

2) Ist 1er 11LUTE die (reneigtheit Z Vebernahme des Protectorates ZuUu

verstehen.
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diese aber nahmenpraeposiIitI1s 3081 Prüfung übergeben orden
einzelnen Punkten derselben nstoss und überschickten S1IC

(c1 FECLUF Diese PunkteAdurch A:5t (aetan den Aebten ZU

Wareceih 1)
. Bezüglich des Fastens 1111 Advent 2 schrieben die Const

tut1 Vor, Cdass Montag, Mittwoch und Freitag Zu fasten
un 11 auf ETHCH solchen -Fas elertag falle,

Dagegen verlangten die Cardinale,dispensirt werden könne.
dass WIC be1i allen relig1iösen Orden durch den Sahnzch Advent
vefastet werde, dıe cgeltend machten, ass S1C

diese Erleichterungen WEQECN Mangel al geeigneten Fastenspeisen
und um die einzelnen Ordensleute Annahme der Statute
geneigter Zu mMachen, eintreten liessen, dafür aber wieder mehr
geistige Vebungen vorgeschrieben CH In en approbirte
Constitutionen wirdVOIN Adventfasten«cvarkeine FErwähnung gethan

Gegen die Bestimmug der Statuten, S dass jedem
Kloster, 1welchem Bruder stirbt, durch 3 Tage auf de

EHhe: dem Sas&y täglich Speise und TIrank gestellt und
sodannCH Armengegeben werde, wendete MMa CIH, ass dies
nach dem eidenthume rieche. WO9CHCH sich dieVertheidig
der Statuten miıt Recht darauf berufen konnten, dass dı
Bestimmung den Comnstitutionender Cassinenser Congrega
entnommen x und sıch auch be1i anderen religiösen rde
W1IC be1 den ('isterciensern - finde

Bei der Bestimmung über clıe Beichtväter 3 urd
MS Beisatz verjangt : 10 dilıgenti CXAamMmMıne sufficientia

WOZU auch begestimmt wurde.
Bezücglich der verbotenen Buücher verlancte an das

S1IC eHn Inquisıtoren übergeben werden ollen WOSCHCNH geltend
gvemacht wurde ass hıer das Institut der Inquisition nicht besteh

z Respons1o0 ad puncta PLO 10SIra declaratıone nOoDb1s Roma fra

videlicet 11} Constitutionibus Austri2cıs corrigenda videntur. Concept ATC
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In den Bestimmungen über das Generalcapitel *) komme
VOFr dass diejenigen welche weder selbst e1 erscheinen noch
Vertreter schicken wollen als Sfrafe das Doppelte 8l dem
ZU zahlen haben, Was DE ihrem Erscheinen hätten zahlen

MuUSsenN, em eiIu der Armuth Tn wıderstreiten scheine,
wogegen sich die auf d1e « Benedictina»?) berjefen, welcher
diese Bestimmung eNftNoOomMmMmMeEN SC

6 Der Gebrauch der ormel « 1105 CGS auctori:tate

apostolica mMunN1E1>» wird beanstandet da deren Gebrauchsver-
ihung nicht CONStTaALIrTt SC1 dagegen wenden dtıe CIn

Aass S1C Ja Aus diesem (:;runde umm die Confirmation bitten
obwohl ihnen der Gebrauch M1 Rücksicht auf das Lateran-
Concil ınter Innocenz H zustehen wuürde

Bezuclich der TE den Novizen anzustellenden Inquisition S
wird der Beisatz verlangt : «JuX [a C onstitutiones Apostolicas»

nd OI der Bestimmung, dass der Noviz nach V ollendung
seines Probejahres dem Novizilat SCIN Mutterkloster nNıt
316 SCHNAUCH schriftlichen Information über sich für CIHCH Abt
und den Visıtator der entsprechenden Provinz zurückgesendet
werde wırd behauptet dass S16 dem Ausspruche des Concils

Trient 3 widerspreche, W as jedoch in1 Berücksichtigung
der Bulle Paul für dıie (CCassınenser - Congregation nicht der
Fall ist

Wird die für den Präsidenten un das Generalcapitel
beanspruchte Vollmacht, auch al den wichtigeren Bestimmungen
der (Constitutionen JE nach Zeit und Nothwendigkeit etwas FAr

indern, als viel FAl welit gehend erklärt, W sich die
teauf die Bullen ‚ugen [8) 1452 un Paul vom

16 / .Deriefen
Wie sieht, Waren e SESCH die vorgelegten Consti-

utionen gemachten Kinwendungen keineswegs schwerwiegender
Natur und die gewünschte Approbation würde auch nicht
esha ange, als S ı88 Wirklichkeit der FallWverzögert
worden SCIMN \ nicht ein anderer Umstand hindernd e1InN-

tretfen . (Fortsetzung folgt.

3D Bulla Benedizti @8 Datum Avenione XAIL Kal
Pontihicatus annn secundo — 4) p. IV. c. XIL —

G A SS 25 10 — 7) p. IV. c. XV in Anc.


